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Was wir in unseren Herzen tragen,
können wir nicht verlieren.

W I R D A N K E N H E R Z L I C H

für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen
der Verbundenheit, die tröstenden Worte,
die schönen Blumen, Karten, den Jodelgesang
und die Geldspenden an verschiedene Institutionen,
die wir erhalten haben beim Abschied von unserem lieben

Eduard Beeler-Grab
29. Februar 1932 – 13. April 2021

Wir sind allen dankbar, die Edi auf seinem Lebensweg mit Liebe und Freundschaft
begegnet sind.

Besonders danken wir dem Pflegepersonal der Demenzabteilung und den Frauen
der internen Gruppe Sterbebegleitung im Alterszentrum Chriesigarte in Arth
sowie Dr. Andreas Wyss, Goldau.

Goldau, im Mai 2021 Die Trauerfamilien

Todesanzeigen
online aufgeben

Aufwww.bote.ch unter «Trauer» stehen Ihnen ein einfachesAufgabe-Formular
und zahlreiche Vorlagen zur Verfügung. Nutzen Sie diese Möglichkeit, um die
Todesanzeige einfach und in aller Ruhe aufzugeben.

Unter der Woche beraten wir Sie auch gerne persönlich. An Wochenenden
und Feiertagen benutzen Sie bitte das Online-Formular auf www.bote.ch.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

WIR NEHMEN ABSCHIED

35 Wohnungen mitten in Brunnen
Kürzlichwurden die Bauarbeiten für vierMehrfamilienhäuser in Brunnen aufgenommen.

Mitten im Dorf ist die Liegenschaft
Kleinstadt 2 eingebettet zwischen der
Parkanlage des Ameos Seeklinikums
BrunnenunddemLeewasser.Dort sol-
len vier Mehrfamilienhäuser mit dem
Namen «Am Steg» mit insgesamt 35
Eigentumswohnungen entstehen.

Kürzlich fand dazu der Spatenstich
durch Verantwortliche der Strüby
Unternehmungen statt.

Anfang2023könnenerste
Wohnungenbezogenwerden
Die Eigentumswohnungen teilen sich
auf in zwei Studios, zehn 2,5-, zwölf
3,5-, sechs 4,5- und fünf 5,5-Zimmer-
Wohnungen. Die Wohnfläche reiche
dabei von 25 bis 148 Quadratmetern,
heisst es in einerMedienmitteilungder
Strüby Konzept AG. Anfang 2023wer-
den die ersten Wohnungen bezugsbe-
reit sein.

Im Erdgeschoss befinden sich vier
Gewerberäume. Auf den Dächern der
Mehrfamilienhäuser wird zudem eine
Fotovoltaik-Anlage installiert.

Nach«AmPark»und«AmLeewas-
ser» folgt nun mit «Am Steg» ein wei-
teresWohnbauprojektderStrübyUnter-
nehmungen inBrunnen.DieWortkrea-
tion nehme Bezug auf das einstmalige
Restaurant «Steg», heisst es abschlies-
send. (pd/jar)

Verein Sozialdienst
wird aufgelöst
Arth-Goldau Der Verein Sozialdienst
der Region Arth-Goldau stellt nach
36-jährigem Bestehen seine Tätigkei-
ten per 31. Dezember dieses Jahres ein
und wird aufgelöst. Dies schreibt der
Verein in einerMedienmitteilung.

Der Vorstandsbeschluss vom Feb-
ruargeht imJuni alsAntragsgeschäft an
die schriftlich geplante Generalver-
sammlung. DasHilfsleistungsangebot
gemässSozialhilfegesetzundSozialhil-
feverordnungwirdabdemersten Janu-
ar 2022 vondenGemeinden selbst an-
geboten.

In den vergangenen Jahren hätten
sichallseitsAnsprücheundErwartungen
sowiegesellschaftlicheVerhältnisseund
das politische Umfeld verändert. «Die
strategische Ausrichtung des Sozial-
dienstes in Richtung Zukunft verlangte
die zeitgemässe Neufassung einer
DienstleistungsvereinbarungimBereich
Sozialberatung inklusive Migration»,
wirdweiter festgehalten.Trotz lösungs-
orientierten Diskussionen konnten kei-
ne Kompromisse gefundenwerden. Da
EndeJahrmitArthundLauerznurnoch
zweiGemeinden vertreten sind,mache
derVereinnichtweiter Sinn. (pd/jar)

Die vier Mehrfamilienhäuser «Am Steg» werdenmit Schweizer Holz und imMinergie-Standard erstellt. Visualisierung: PD

Das Kloster Einsiedeln plant einen Reitweg
DieKloster-Infrastruktur sollmit einemReitweg undTerrainveränderungen aufgewertet werden.

Gemäss aktueller Planauflage will das
Kloster auf der eigenen Matte gegen
das Johannisbächli hin einen Reitweg
bauensowiemit einerBodenumschich-
tung das Terrain verbessern.

Der fraglicheTeil der Johannismat-
te misst zirka 2,4 Hektaren und be-
währt sich seitMenschengedenkenals
Pferdeweide. Nun will das Kloster die
sichtlichen Unebenheiten nivellieren.
Wenn immermöglich soll dies mit Di-
rektumlagerungengeschehen–voraus-
sichtlich muss weder Bodenmaterial
abtransportiert noch entsorgt werden.
OballenfallsErdmaterial hinzugeführt
werdenmuss, wird sich imVerlauf der
konkreten Arbeitenweisen.

Die Folgebewirtschaftung dauert
fünf Jahre und findet ohne Beweidung
statt; das Kloster will dazu leichte Ma-
schinen einsetzen und möglichst auf
Handarbeit setzen.

Der Baubereich liegt innerhalb der
Bauzone ineinergestaltungsplanpflich-
tigen Zone für öffentliche Bauten und
Anlagen; der Gestaltungsplan mit
rechtsgültigen Sonderbauvorschriften
ist vom Regierungsrat vor zwei Jahren
genehmigt worden.

Ganzjährigbenutzbarer
Pferdeauslaufgeplant
Integrierter Bestandteil des Projek-
tes ist ein Reitweg. Wie das Kloster

schreibt, sei angesichts der Siedlungs-
entwicklung und der städtischen Ver-
dichtungdas freieAusreiten inden letz-
ten Jahren«je länger, je schwieriger ge-
worden».Deshalbmöchteesmit einem
rund 350Meter langen Reitweg einen
«regelmässigen, ganzjährigen Pferde-
auslauf» ermöglichen.

Der geplante Reitweg wird mit
einem Kieskoffer, einer Trennschicht
und einer Tretschicht aus gewasche-
nemQuartz-Reitsanderstellt. Er sei, so
dasKloster, fürdenBetriebderMarstall
GmbHund fürdieGesundheit derTie-
re «von sehr grosser Bedeutung».

Victor Kälin

«Angesichtsder
städtischenVerdichtung
istdas freieAusreiten
inden letzten Jahren
je länger, je schwieriger
geworden.»

KlosterEinsiedeln

Gewerbeverein hat
neuen Präsidenten
Muotathal DieGVdesGewerbevereins
Muotathal fand schriftlich statt. Da
bereits dieGV2020
dem Virus zum
Opfer fiel, wurde
eine schriftlicheAb-
stimmung für die
letztenzweiVereins-
jahre durchgeführt.
Rund 30 Mitglieder
stimmten ab, heisst es in einerMedien-
mitteilung. Alle Traktanden von den
Jahren 2019/2020 wurden angenom-
men.DieKasse schliesstmit einemGe-
winn von rund 340Franken ab. Zudem
wurdeZeno Suter fürweitere vier Jahre
im Vorstand und René Kopp für zwei
Jahre als Rechnungsprüfer bestätigt.

Auch für das im Februar abge-
schlossene Vereinsjahr wurden alle
Traktanden bewilligt. Der Jahresge-
winnbeträgt aufgrundeinesEinmalef-
fekts rund 3575 Franken. Zudem löst
RenéLüönd (Bild),Geschäftsführerder
BetschartAG,AbteilungHolz,Hans In-
derbitzinnachzwei JahrenalsPräsident
ab. (pd/jar)


